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(57)  Die Erfindung beschreibt eine BligelvershluB-
flasche (1) mit zwei seitlichen, einander gegen- tberlie-
genden Ausnehmungen (2) zur Aufnahme des Unterbu-
gels (3) einer Blgelgarnitur, bei welcher pro Ausneh-
mung (2) mindestens eine zur Ausnehmung gerichtete
Fihrungskante (4) am Flaschenhals (7) angeordnet ist.
Aufgabe der Erfindung ist es eine Bugelverschlussflas-
he zu schaffen, die eine einfache und kostenglinstige
Abflllung und Verschlieung erlaubt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Blgelverschluf¥fla-
sche mit zwei seitlichen, einander gegeniberliegenden
Ausnehmungen zur Aufnahme des Unterbligels einer
Bligelgarnitur sowie ein Verfahren zum VerschlieRRen ei-
ner solchen Bigelverschluf3flasche.

[0002] BugelverschluB¥flaschen sind seit mehrals 100
Jahren bekannt. Im dickwandigen oberen Bereich des
Halses einer solchen Bligelverschluflasche sind ein-
ander gegenuberliegende Ausnehmungen angeordnet,
in die der Unterbligel einer Bligelgarnitur eingreift. Bei
den herkdmmlichen Flaschen besteht die Bligelgarnitur
aus Stahldraht. Der VerschluBkérper aus Keramik dich-
tet die Flaschenmiindung durch eine elastische Dicht-
scheibe aus Gummi ab.

[0003] Solche Biigelverschluf’flaschen sind relativ
aufwendig in der Fertigung und Befillung. Der Ver-
schluf® wird zun&chst vormontiert und dann auf die Fla-
sche aufgesetzt. Die Flasche wird anschlieRend beflllt
und der Bugelverschlufd maschinell verschlossen. Dafir
sind mehrere Arbeitsgange erforderlich. Es sind mehre-
re Bewegungen in verschiedene Richtungen notwen-
dig, die eine Verschliemaschine fir Bligelverschlulfla-
schen sehr komplex werden lassen.

[0004] Bugelverschlul¥flaschen aus mehreren Mate-
rialien sind daruber hinaus schwer wiederverwertbar.
Zunachst mussen die unterschiedlichen Werkstoffe
voneinander getrennt werden. Herkdmmliche Blgelver-
schluBflaschen sind deshalb als Einwegverpackung un-
geeignet. Vollstandige Biigelverschluf3flaschen ein-
schlieBlich VerschluR, die dem Recycling Uber Alt-
glas-Container zugefiihrt werden, verursachen durch
die unterschiedlichen Materialien Probleme.

[0005] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Bligelver-
schluRflasche zu schaffen, die eine einfache und ko-
stengiinstige Abfiillung und VerschlieRung erlaubt. Dar-
Uber hinaus soll die Flasche vorteilhaft so ausgestaltet
werden kénnen, daB sie vollstéandig recyclingfahig ist.
[0006] Erfindungsgeman wird eine
BigelverschluRflasche mit zwei seitlichen, einander ge-
genuberliegenden Ausnehmungen zur Aufnahme des
Unterbligels einer Blugelgarnitur vorgeschlagen, die da-
durch gekennzeichnet ist, dal® pro Ausnehmung minde-
stens eine zur Ausnehmung gerichtete Fuhrungskante
am Flaschenhals angeordnet ist.

[0007] Die erfindungsgemale Bilgelverschlulfla-
sche weist die Ublichen Ausnehmungen auf, in die der
Unterblgel einer Bugelgarnitur eingreift. Zusatzlich
weist die Flasche benachbart zu jeder Ausnehmung je-
weils mindestens eine Flihrungskante auf, deren eines
Ende zu der jeweiligen Ausnehmung hin gerichtet ist.
Der Unterbligel der Blgelgarnitur wird dadurch beim
Aufsetzen des vormontierten Verschlusses entlang der
Fihrungskante zur Ausnehmung hin gefiihrt werden.
[0008] Vorzugsweise verfugtdie Flasche pro Ausneh-
mung Uber zwei Fihrungskanten. Die Fihrungskanten
sind so beabstandet, daR der Unterblgel zwischen den

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Flhrungskanten zur Ausnehmung gefiihrt wird. Die
Fuhrungskanten kénnen parallel oder v-férmig ange-
ordnet sein.

[0009] Die Fihrungskanten einer Ausnehmung kén-
nen so miteinander verbunden sein, daR sie die Aus-
nehmung teilweise umschlieRen. So ist ein sicheres Po-
sitionieren des Unterbuigels moéglich.

[0010] Die Ausnehmungen kdnnen dreiseitig von den
miteinander verbundenen Fihrungskanten und auf der
vierten Seite von einer Erhéhung in der aus den Fih-
rungskanten gebildeten Nut begrenzt werden. Diese Er-
héhung ist vorzugsweise so angeschragt, dal sie ihre
gréRte Hohe an der Ausnehmung besitzt. Die grofite
Hoéhe der Erhdhung ist vorzugsweise geringer als die
Hoéhe der Fuhrungskanten.

[0011] Die Tiefe der Ausnehmungen kann dann so
gewahlt werden, daR die tiefste Stelle der Ausnehmung
das Oberflachenniveau des Flaschenhalses nicht unter-
schreiten. Damit 1aRt sich eine erfindungsgemale Fla-
sche herstellen, deren Wandstéarke des Flaschenhalses
nicht gréRer als erforderlich gewahlt werden muf3, um
hinreichend tiefe Ausnehmungen vorsehen zu kénnen.
Die Ausnehmungen werden durch zusatzliche Material-
starke an den Fuhrungskanten und in der von den Fih-
rungskanten gebildeten Nut erreicht.

[0012] Vorzugsweise verlaufen die Kanten am Fla-
schenhals von den Ausnehmungen nach oben, so daf}
der Unterbiigel von oben auf den Flaschenhals aufge-
setzt werden kann.

[0013] Der Unterbiigel kann aus herkdmmlichem
Stahl bestehen. Er wird dann Gber den Flaschenhals ge-
schoben, durch die Fuhrungskanten zur Ausnehmung
hin gefuihrt und dort durch seitlichen Druck auf das pas-
sende Mal} gebracht, so dal er sicher in den Ausneh-
mungen gehalten wird. Vorzugsweise besteht der Un-
terblgel aber aus elastischem Material, etwa aus Fe-
derstahl oder Kunststoff. Er kann dann von vornherein
die Abmessungen aufweisen, die seiner am Flaschen-
hals befestigten Position entsprechen. Der Unterbiigel
wird dann zum Aufsetzen leicht aufgeweitet und Uber
den Flaschenhals entlang der Fiihrungskanten gescho-
ben bis er in den Ausnehmungen einrastet.

[0014] Die erfindungsgemaflie Bilgelverschlulfla-
sche kann aus Glas, alternativ aber auch aus Kunststoff,
z.B. PET, hergestellt werden. Bei der Verwendung eines
VerschluRkdrpers und einer Dichtung aus Kunststoff so-
wie einer Bugelgarnitur aus Kunststoff, kann die Fla-
sche ohne Probleme vollstdndig, ohne Entfernung der
Verschlugarnitur, recycelt werden.

[0015] Es ist eine weitere Aufgabe der Erfindung, ein
Verfahren zum VerschlieBen einer Bigelverschluffla-
sche vorzustellen, das einfach und kostengiinstig
durchflhrbar ist.

[0016] ErfindungsgemaR wird ein Verfahren zum Ver-
schlieRen einer Buligelverschlul¥flasche, die Uber die
vorstehend beschriebenen Flhrungskanten verflgt,
vorgeschlagen. Das erfindungsgemafRe Verfahren ist
dadurch gekennzeichnet, dafl3 die vollstdndige Bugel-



3 EP 1176 099 A1 4

garnitur in geschlossener Stellung aus Richtung der
Fihrungskanten auf den Flaschenhals aufgeschoben
wird. Der Unterblgel wird unter Druck in Richtung der
Fihrungskanten zum Einrasten in die Ausnehmungen
am Flaschenhals der Bligelverschlul¥flasche gebracht
wird.

[0017] Auf diese Weise kann die Blgelverschluf¥fla-
sche in einem Arbeitsgang verschlossen werden. Es ist
nicht mehr notwendig, die Flasche zunachst mit einer
Verschlufgarnitur zu versehen, anschlieend zu beflil-
len und separat zu verschlieRen. Die Flasche kann be-
fullt und in einem Arbeitsgang mit der VerschluRgarnitur
versehen und verschlossen werden.

[0018] Das erfindungsgeméale Verfahren ist insbe-
sondere vorteilhaft, wenn Flaschen neu produziert wer-
den, die Verschllisse von Mehrwegflaschen schadhaft
sind oder die Flaschen ohne Verschlul® zuriickgeliefert
werden. Dadurch, daR die vollstadndige VerschluRgarni-
tur aus Kunststoff hergestellt werden kann, ist es auch
moglich, die Verschlisse bei Mehrwegflaschen routine-
maRig zu entfernen, das Material zu recyceln und die
Flaschen mit neuen Verschllissen zu versehen.

[0019] Vorzugsweise wird der Verschlul® von oben auf
die Flasche aufgesetzt. Zum Einrasten des Unterbiigels
in die Ausnehmungen am Flaschenhals ist dann Druck
in Richtung des Flaschenhalses nach unten nétig. Da-
durch wird gleichzeitig Druck auf den VerschluRkérper
ausgelbt und die Flasche ist dicht verschlossen.
[0020] Die Erfindung wird im folgenden anhand der
beigefligten Abbildungen an einem Ausfiihrungsbei-
spiel naher erlautert:

Fig.1 zeigt schematisch ein Ausfihrungsbeispiel
der erfindungsgemafen Biigelverschlulfla-
sche:

[0021] In Fig. 1 ist eine BligelverschluRflasche 1 zu

sehen, die Uber zwei seitliche, einander gegenuberlie-
gende Ausnehmungen 2 am Flaschenhals 7 verfugt. In
diese Ausnehmungen 2 greift der Unterbiigel 3 einer
BlgelverschlufRgarnitur ein.

[0022] Die Flasche 1 besteht aus PET und verfiigt
Uber Fuhrungskanten 4, die von den Ausnehmungen 2
nach oben zur Flaschenmiindung hin ausgerichtet sind.
Die rechts und links jeder Ausnehmung 2 angeordneten
Fuhrungskanten 4 sind so miteinander verbunden, daf}
sie die Ausnehmung 2 im ihrem unteren Bereich drei-
seitig umfassen.

[0023] Die Flhrungskanten 4 bilden eine Nut, die von
der Ausnehmung 2 in Richtung zur Flaschenmiindung
8 verlauft. In dieser Nut ist eine Erhéhung 9 vorgesehen,
die die Ausnehmung 2 aufihrer oberen Seite abschlief3t.
Damit wird die Ausnehmung 2 dreiseitig von den Fih-
rungskanten 4 und auf der vierten Seite von der Erho-
hung 4 begrenzt. Es reicht dadurch aus, die Ausneh-
mungen 2 so tief zu wahlen, dalR sie das Oberflachen-
niveau des Flaschenhalses 7 nicht unterschreiten. Es
ist somit nicht nétig, die Materialstarke des Flaschen-
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halses 7 so dick zu wahlen, daf hinreichend tiefe Aus-
nehmungen vorgesehen werden kénnen. Durch den zu-
satzlichen Materialauftrag an den Flhrungskanten 4
und der Erh6hung 9 werden Ausnehmungen 2 gebildet.
[0024] Die gréte Héhe der Erhéhung 9 ist geringer
als die Hohe der Fihrungskanten 4. Dadurch kann der
Unterbligel 3 der Bugelgarnitur auch beim Aufschieben
Uber die Erhéhung 9 sicher von den Fihrungskanten 4
geflhrt werden.

[0025] Die Erhéhung 9 ist so angeschragt, daf} sie an
der Ausnehmung 2 ihre grofite Hohe besitzt. Das Auf-
schieben des Unterbligels 3 wird dadurch ebenfalls er-
leichtert.

[0026] Die Verschluf3garnitur verfiigt Gber einen ela-
stischen Unterbiigel 3, der aus Kunststoff besteht. Der
Oberbuigel, der VerschluRkérper 5 und die Dichtung 6
bestehen ebenfalls aus Kunststoff, wobei der Ver-
schlufRkdrper 5 aus nicht elastischem Material und die
Dichtung 6 aus elastischem Material besteht.

[0027] Der BugelverschluR wird zum Verschliefen
der Flasche 1 in seiner geschlossenen Stellung von
oben auf den Flaschenhals 7 aufgeschoben. Der Unter-
blgel 3 wird dabei von den Fiihrungskanten 4 zur Aus-
nehmung 2 hin geftihrt. Er wird durch die Anschragung
an der Erhdhung 9 leicht aufgeweitet und rastet dann in
den Ausnehmungen 2 ein. Hierfiir wird bei VerschlieRRen
leichter Druck auf den VerschluRkérper ausgetbt. Die
Flasche kann somit in einem Arbeitsgang mit einer Ver-
schlufgarnitur versehen und verschlossen werden.

Patentanspriiche

1. Bulgelverschluf3flasche (1) mit zwei seitlichen, ein-
ander gegenlberliegenden Ausnehmungen (2) zur
Aufnahme des Unterblgels (3) einer Bligelgarnitur,
dadurch gekennzeichnet, daB pro Ausnehmung
(2) mindestens eine zur Ausnehmung gerichtete
Fuhrungskante (4) am Flaschenhals (7) angeordnet
ist.

2. Bigelverschlufflasche (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB pro Ausnehmung (2)
zwei Fuhrungskanten (4) vorgesehen sind.

3. BiugelverschluRflasche (1) nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, daB die Fiihrungskanten
(4) zueinander parallel oder v-férmig ausgerichtet
sind.

4. BugelverschluRflasche (1) nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, daB die Fihrungskan-
ten (4) die Ausnehmung (2) teilweise umschlieend
miteinander verbunden sind.

5. Blugelverschluflasche nach einem der Anspriiche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB die Aus-
nehmungen (2) dreiseitig von den Flihrungskanten
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(4) und auf der vierten Seite von einer Erhéhung (9)
in der aus den Fihrungskanten (4) gebildeten Nut
begrenzt werden.

BlgelverschluRflasche nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, daB die Erhdéhung (9) ange-
schragt ist und an der Ausnehmung (2) ihre grofite
Hohe besitzt.

BigelverschluRflasche nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, daB die Ausnehmun-
gen (2) an ihrer tiefsten Stelle das Oberflachenni-
veau des Flaschenhalses (7) nicht unterschreiten.

BigelverschluRflasche nach einem der Anspriiche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daB die Fih-
rungskanten (4) von den Ausnehmungen (2) nach
oben zur Flaschenmiindung (8) hin ausgerichtet
sind.

Blgelverschluflasche (1) nach einem der Anspri-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daB die Fla-
sche aus Kunststoff, insbesondere aus PET, be-
steht.

Blgelverschluflasche (1) nach einem der Anspru-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, daB der Un-
terblgel (3) aus elastischem Material, insbesonde-
re aus Federstahl oder Kunststoff, vorzugsweise
PET, besteht.

Verfahren zum VerschlielRen einer
BlgelverschluRflasche nach einem der Anspriiche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daB die Biigel-
garnitur in geschlossener Stellung aus Richtung der
Fihrungskanten (4) auf die Flasche (1) geschoben
wird und der Unterblgel (3) durch Druck in Richtung
der Fuhrungskanten (4) zum Einrasten in die Aus-
nehmungen (2) gebracht wird.

Verfahren nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Bigelgarnitur von oben aus
Richtung der Flaschenmiindung (8) auf den Fla-
schenhals (7) aufgesetzt wird.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1176 099 A1




EPQO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1176 099 A1

Europdiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeidung

EP 01 11 7482

Kategoriel Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maigeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int.CL7)
X DE 34 33 612 A (TEUTSCH GERD) 1-4,10 |B65D1/02
20. Marz 1986 (1986-03-20) B65D45/06
A * Seite 9, Spalte 152-155; Abbildungen 11,12
12,13 =
X DE 182 279 C (TITTEL) 1-6,8
8. Marz 1907 (1907-03-08)
A * Seite 1; Abbildungen 1-4 % 10-12
A DE 167 660 C (HILDE) 1
7. Februar 1906 (1906-02-07)
* Seite 1-2; Abbildungen 1-4 *
A |FR 1074 165 A (DELON) 1
4. Oktober 1954 (1954-10-04)
* Seite 1-2; Abbildungen 1-b *
RECHERCHIERTE

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

SACHGEBIETE (Int.CL.7)

B65D

Recherchenort Abschlufidatum der Recherche

DEN HAAG 2. November 2001

Vollering, J

Priter

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

> <X

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

o O m—

P : Zwischenliteratur Dokument

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
: élteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdftentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus anderen Griinden angefihrtes Dokument

: Mitglied der gleichen Patentiamile, ibereinstimmendes




EP 1176 099 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 01 11 7482

in diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiinrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

02-11-2001

im Recherchenbericht Datumn der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 3433612 A 20-03-1986 DE 3433612 Al 20-03-1986
DE 182279 C KEINE
DE 167660 C KEINE
FR 1074165 A 04-10-1954 BE 526448 A

DE 958084 C

EPO FORM Po4s1

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

